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Noch bevor der eigentli
che Schadstoffaushub aus 
Perimeter 1 der Keßler
grube beginnt, trifft die 
Firma Roche weitere Vor
sorge für Havarien. Denn, 
trotz aller Sicherheitsvor
kehrungen könnte den
noch bei der Verladung 
des Aushubs etwas schief 
gehen. Daher wurde eine 
mobile Ölsperre ange
schafft.

n Von Rolf Reißmann

GrenzachWyhlen. RocheGe
samtprojektleiter Richard
Hürzeler verwies bei der Vor
stellung der Ölsperre darauf,
dass beim Vollaushub zwar
nur Maschinen und Geräte
mit höchsten Sicherheitsan
sprüchen eingesetzt würden,
auch sei die Schiffsanlegestel
le mit entsprechenden Auf
fangeinrichtungen ausgestat
tet. Dennoch könnte bei
einer Störung Öl aus einem
hydraulischen Gerät auslau
fen und in den Rhein gelan
gen. 

Während Roche die Öl
sperre finanziert hat, über
nimmt die Freiwillige Feuer
wehr der Gemeinde die Be
dienung und die Wartung.
Ab sofort ist die Ölsperre ein
satzbereit.

In Anwesenheit von Bür
germeister Tobias Benz über
gab Roche den Anhänger mit
der Ölsperre an die Feuer
wehr. Benz lobte, dass Roche
Pharma damit erneut bewei
se, wie aktiv sich die Firma
um die Sicherheit der An
wohner und den Umwelt
schutz kümmere. „Dies ist
die erste mobile Ölsperre im

Kreis Lörrach. Wir sind froh,
dass wir damit den doch von
zahlreichen Betrieben besie
delten Hochrheinabschnitt
absichern können.“

Unter der Plane sind auf
einer Trommel 100 Meter Öl
sperre aufgerollt. Bei Bedarf
wird der Anhänger bis unmit
telbar ans Rheinufer gefah
ren und dort der Hohlkörper
an das Motorboot der Feuer
wehr angehängt. Dieses zieht
dann die Ölsperre um die
treibenden Stoffe herum.
Feuerwehrkommandant 
Claus Werner wies aber auch
auf die Grenzen hin: „Eine
solche Ölsperre hält treiben

de Stoffe nicht auf, sondern
lenkt sie lediglich. Damit
wird die Verteilung verlang
samt. Am Ufer dann nehmen
wir die Schadstoffe mit ande
ren Geräten auf.“ Diese neue
Ölsperre ist durch ein Verbin
dungsstück mit dem Gerät
der Kollegen in Birsfelden
koppelbar. Diese Ölsperre
auf Schweizer Seite ist 250
Meter lang, so dass insgesamt
eine 350 Meter Sperre zusam
mengestellt werden kann. 

Allerdings, je stärker die
Strömung des Flusses ist, des
to komplizierter ist der Ein
satz. Bei normalem Durch
fluss von etwa 1400 Kubik

metern Wasser pro Sekunde
ist die Sperre gut geeignet.
Sollte allerdings Hochwasser
eintreten, so dass der Rhein
am Pegel Hauenstein 8,19
Meter überschreitet, kann sie
nicht mehr eingesetzt wer
den. 

Am eigentlichen Sperr
schlauch hängt nochmals
eine beschwerte Lasche, die
etwa 20 Zentimeter ins Was
ser hinein reicht. Zu starke
Strömung hebt jedoch auch
diese Lasche an, und dann
fließt Öl unter dem Sperr
schlauch hindurch. 

Besonders wichtig ist die
Eingrenzung von Öl oder

Schadstoffen auf dem Rhein
vor allem unmittelbar vor der
Entnahmestelle des Basler
Trinkwassers im Staubereich
des Kraftwerkes Birsfelden.

Kommandant Claus Wer
ner, zugleich Stellvertreter
des Kreisbrandmeisters, in
formierte, dass der Landkreis
Lörrach demnächst eine wei
tere mobile Ölsperre gleicher
Bauart beschafft, die dann
mit der Grenzacher verbun
den werden kann. Um die Öl
sperre jederzeit schnell ein
setzen zu können, wird sie
auf dem Gelände des Wasser
sportverein in der Nähe der
Slipstelle stationiert.

Ganz auf Nummer sicher gehen
Keßlergrube | Erste mobile Ölsperre im Landkreis steht einsatzbereit an der Grenzacher Slipstelle

Feuerwehrkommandant Claus Werner (links) erläuterte die Funktionsweise der mobilen Ölsperre. Foto: Rolf Reißmann

GrenzachWyhlen (mv). Die
Pädagogik im Waldorfkin
dergarten in Wyhlen sehe
unter anderem vor, dass die
Kindergartenkinder sinnhaf
te Zusammenhänge erken
nen und auch erleben. Mit
diesen Worten erklärte Kin
dergartenleiterin Andrea
TimmBrandt am Samstag
aus Anlass des Sommerfestes
mit kurzen Worten, was
neben vielen anderen Dingen
für die Kinder wichtig und
bedeutsam ist. 

Dass dazu das Sommerfest
als ein wichtiger Höhepunkt
im Jahreskalender zählt,
konnten daher nicht nur die
Kinder hautnah miterleben,
sondern auch deren Eltern
und Verwandte. Sie alle hat

ten sich im naturnah gestalte
ten Außenbereich des Wal
dorfkindergartens an der
Brühlstraße versammelt, um
gemeinsam zu singen, zu tan
zen und zu spielen. 

In ihrer Begrüßungsan
sprache fragte TimmBrandt
in die Runde: „Was wäre der
Waldorfkindergarten ohne
die Kinder, ohne die Eltern
und ohne die Erzieherin
nen?“ Sie alle würden dazu
beitragen, dass sich die Kin
der wohlfühlen und eine op
timale Betreuung erfahren.
Bereits zuvor verwies die Lei
terin darauf, dass man im
Waldorfkindergarten nicht
nur auf eine naturnahe Um
gebung Wert lege, sondern
auch darauf, dass sich die

Kinder als Gemeinschaft erle
ben können. Das soziale Mit
einander sei daher ganz be
sonders wichtig. 

Auf besondere Weise zum
Ausdruck kam dies auch
beim Sommerfest, bei dem
man gemeinsam mit den Kin
dergartenkindern aß und
auch Spiele machte. Daneben
vergnügten sich die Kinder
beim Dosenwerfen, bei einer
spannenden Schatzsuche,
beim Bemalen von Steinen
oder beim Filzen von Bällen.

Mit zu den Höhepunkten
zählte am Ende eines vor al
lem für die Kindergartenkin
der erlebnisreichen Tages ein
Puppenspiel, das alle in den
Bann zog und für nachhaltige
Erlebnisse sorgte.

Gemeinschaft erfahren
Sommerfest | Viele Gäste im Waldorfkindergarten in Wyhlen

Das Sommerfest des Wyhlener Waldorfkindergartens war für große und kleine Teilnehmer ein ech
tes Gemeinschaftserlebnis. Foto: Heinz Vollmar

GrenzachWyhlen (mv). Ein
kunterbuntes Sammelsurium
an Haushaltsartikeln, Spielsa
chen, gut erhaltenen Klei
dern, Gegenständen des tägli
chen Gebrauchs sowie jede
Menge Nippes präsentierte
sich am Samstag den Besu
chern des Flohmarktes in der
Jaspersstraße in Wyhlen.

Der Flohmarkt, der in die
sem Jahr zum fünften Mal
stattfand, hat sich mittlerwei
le etabliert, so dass etliche
Anwohner daran teilneh
men. 

Bei herrlichem Sommer
wetter entstand auf diese
Weise eine richtige Floh
marktMeile, wo man alles
finden konnte, was das Herz
begehrt. Selbst Kuriositäten
und echte Seltenheiten wa
ren zu finden – so bot einer
der Stände etwa historische
Druckwalzen einer heimi
schen Produktionsstätte an.
Kunstgegenstände aus Kenia
konnte man derweil bei Ilse

und Hermann Nägele erste
hen. Sie engagieren sich seit
vielen Jahren an ihrem
Urlaubsdomizil Kenia für
den Bau einer Schule, die
mittlerweile dank des Enga
gements der beiden auch
Wirklichkeit wurde. Auf
grund vieler Spenden aus der
Doppelgemeinde, die bei den
verschiedensten Anlässen für
das KeniaProjekt von Näge
les gesammelt wurden, ge
nießt die Schule mittlerweile
Vorzeigecharakter. 

Primary School braucht 
weiteres Klassenzimmer

Mit dem Flohmarkt in der Ja
sperstraße in Wyhlen wird in
regelmäßigen Abständen die
nach Hermann Nägele be
nannte Hermann Primary
School finanziell unterstützt.
Am Samstag verwies Her
mann Nägele, selbst Anwoh
ner der Jaspersstraße, darauf,
dass es nun um den Bau eines

weiteren Klassenzimmers an
„seiner“ Schule in Kenia ge
he. Hintergrund sei, dass der
kenianische Staat an öffentli
chen Schulen auch Compu
terzimmer einrichte. Somit
falle ein Klassenzimmer weg,
so dass man nun ein weiteres
bauen müsse. Dafür würden
weitere Spenden, so auch für
Schulartikel jeglicher Art, be
nötigt. 

Neben den Flohmarktarti
keln, die vor den Häusern der
Jaspersstraße ausgelegt wa
ren, bestach der Markt am
Samstag mit ZumbaTänzen
von Eltern und Kindern, wäh
rend die Kinder sich beim
Dosenwerfen vergnügten
oder am Nachmittag auch
Gelegenheit zu einem Ausritt
hatten. Für die Bewirtung der
Flohmarktbesucher sorgte
eine gemütliche Festwirt
schaft, und auch Kaffee und
Kuchen zählten zum breitge
fächerten Angebot auf der
„FlohmarktMeile.“

Erlös geht wieder nach Kenia
Flohmarkt | Jaspersstraße als kunterbunte Marktmeile

Mit flotten ZumbaTänzen sorgten die Kinder und einige Erwachsene beim Flohmarkt in der Ja
spersstraße für mitreißende Unterhaltung. Foto: Heinz Vollmar

Inzlingen. Der Musikverein
Inzlingen gibt am Freitag, 22.
Juli, vor der SVIHalle ein
Platzkonzert. Bei schlechten
Wetter spielen die Musiker in
der Halle. Ab 17.30 Uhr prä
sentieren sich sämtliche For
mationen des Musikvereins,
darunter das Mini, das Tee
nie und das Jugendorchester
sowie die Aktiven. Für Bewir
tung ist gesorgt. 

Platzkonzert
in Inzlingen

GrenzachWyhlen. In der
Unterführung beim Bahnhof
Wyhlen ist am Samstagmit
tag ein Umzugslastwagen
hängengeblieben. 

Laut Bericht der Polizei
fuhr der Laster um 13.20 Uhr
von der Solvaystraße kom
mend in Richtung Eisenbahn
straße. Der Lkw wollte durch
die dortige Bahnunterfüh
rung fahren. Der 41jährige
Fahrer bemerkte offenbar
nicht, dass der Aufbau seines
Fahrzeuges höher war als die
zulässige Durchfahrtshöhe
von 2,70 Meter. Der Lastwa
gen fuhr mit voller Wucht
gegen die Warnbake der
Unterführung und riss diese
ab. Der Planenaufbau des
Lasters wurde ebenfalls kom
plett abgerissen.

Zur Bergung musste die
Feuerwehr anrücken. Die
Unterführung war für etwa
drei Stunden voll gesperrt,
heißt es im Bericht. Am Last
wagen entstand ein Sach
schaden von mindestens
10 000 Euro. Inwieweit die
Bausubstanz der Brücke be
schädigt wurde, muss im
Nachhinein noch von Fach
leuten überprüft werden,
schreibt die Polizei. 

Lastwagen bleibt 
an Unterführung
hängen


